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Weißflossengründling – Gobio albipinnatus (LUKASCH)

Kategorie Rote Liste Brandenburg: noch keine Einstufung („G“ = Gefährdung anzunehmen)

Naturraum: D03, D09

Verbreitung
Kenntnisslücken; Zuflüsse des Schwarzen
Meers der Kaspisee und der Ostsee; in Bran-
denburg ab 1996 Hinweise zum Vorkommen
in der Oder, später auch in der Elbe; da Artbe-
schreibung erst 1933, wahrscheinlich in Teilen
des Verbreitungsgebietes bisher übersehen

Angaben zur Biologie
Kenntnisslücken; Schwarmfisch, laicht wahr-
scheinlich V-VI auf sandigem Substrat; ben-
thisch lebende Larven; Nahrung: bodenle-
bende Invertebraten

Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand
Tiefenwasserregionen bzw. Mitte größerer
Ströme, zumeist mit feinsandigem bis kiesi-
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gem Substrat ohne größere Schlammaufla-
gen; nach Oderhochwasser 1997 aufgrund
freigeräumter Sand- und Kiesbänke Be-
standszunahme

Kennzeichen und Indikatoren für die Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes
Rückgang der Bestände, fehlende oder zu
geringe Reproduktion

Gefährdungsfaktoren und -ursachen
Zerstörung der Lebensräume und Verschlech-
terung der Lebensbedingungen durch Ge-
wässerverschmutzungen einschließlich toxi-
scher Belastungen (Einleitung von Abwäs-
sern, Gülle, Havarien); Maßnahmen der Ge-
wässerunterhaltung bzw. -regulierung, die
mit Verringerung der Strömungsgeschwin-

digkeit und Verschlammung von Sand- und
Kiessubstraten verbunden sind; technischer
Ausbau und Neuerrichtung von Querbau-
werken als Ausbreitungsbarrieren

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Erhaltung und Förderung aller bekannten
Vorkommen durch geeignete Schutzmaß-
nahmen, besonders durch angepasste Me-
thoden der Gewässerunterhaltung; ganzjäh-
rige Schonzeit

Monitoring und Nachweismethoden
Nachweis der Art über Elektrobefischung
und Beifanguntersuchungen
• Habitat

Gewässerstruktur, Sedimentbeschaffen-

Vermutlich wurde der Weißflossengründling lange Zeit in Deutschlands Gewässern übersehen; in Brandenburg gelang 1996 erstmals in der Oder im Bereich der
Neißemündung der Nachweis. Mittlerweile wurde er auch in der Elbe nachgewiesern. Foto: St. Zienert
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heit (Schlamm-Mächtigkeiten), Fisch-
zönose, Nutzungen (vor allem Gewäs-
serunterhaltung)

• Populationsgröße, -struktur, -dynamik
Kenntnislücken; detaillierte Dauerbeob-
achtung ausgewählter Populationen an
Vorkommensschwerpunkten, Ermittlung
weiterer Vorkommen 
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Lebensraum der Art – Neiße bei Grießen Foto: LUA-Archiv; H. Müller




